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E. L. Berlin, 3. Februar. 
Deutſcher Reichstag. 
„54. Sitzung vom 28. Februar. 
Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 1 Uhr. 

Am Bundesrathstiſche Graf Ca pr 
von Marſchall. ; 
Die Etatsberathung wird fortgeſetzt bei dem 
Etat des Auswärtigen Amtes in Verbindung mit 
den Etats der Schutzgebiete. Fe: 3 
Abg. Seipio (uatl.): Als Frankreich den 
Krieg gegen Dahomey führte, wurde in franzö⸗ 
ſiſchen Blättern behauptet, daß Deutſche in irgend 
welcher Form, ſei es durch Lieferung von Waffen, 
oder auf andere Weiſe den Gegner Frankreichs 
unterſtützt hätten. Erfreulicherweiſe folgten ja 
alsbald Dementi's; es ſind aber doch hinterher 
3 Deutſche in Abomey von den Franzoſen ver⸗ 
haftet worden. Ich wäre dem Staatsſekretär 
dautbar, wenn er uns darüber einige Aufklärung 
ertheilte. Redner ſpricht ferner noch den Wunſch 
aus, daß die deutſchen Konſule im Auslande in 
ihren amtlichen Berichten nach Möglichkeit auch 
auf wirthſchaftliche Daten achteten. Namentlich 
habe daran der ſolide Kaffeehandel ein Intereſſe, 
daß er über den Stand der Kaffeeernte unpar⸗ 
teiiſch und frühzeitig unterrichtet werde. Als 
Beiſpiel könnten uns die vortrefflichen Berichte 

der öſterreichiſchen Konſulate dienen. 
Staatsſekretär von Marſchall: Ich kaun 
dieſen Wunſch nach zuverläſſigen Produktions: 
Berichten der Konſulate ſehr wohl begreifen. Es 
liegt das auch in der That in den Aufgaben der 
Konſule. Es wird aber immerhin auch in der 
Möglichkeit liegen, daß auch unzuverläſſige Be⸗ 
richterſtatter unſere Konſule informiren und dann 
würden ſolche Berichte jedenfalls hier zu Rekla⸗ 
mationen Anlaß geben. Auch würden die Be⸗ 
richte von den telegraphiſchen Mittheilungen über⸗ 
holt werden. Gleichwohl werden unſere Konſule 
bemüht ſein, nach Möglichkeit zuverläſſige Berichte 
zu liefern. Und ich bin geneigt, die Sen noch⸗ 
mals zu erwägen, ob der Anregung des Vorred⸗ 


i vi und 


8 


Recht in Anfpru nen. 5 
toreien haben wir vurchgeſetzt, daß die Schließung 
wieder aufgehoben wurde; nur bei einer wurde 
die Schließung aufrecht erhalten, weil die 
Faltorei noch nach der Erklärung der Blo⸗ 
lade Waffen gun Dahomey geliefert hat. 
Die Firma ſelber ſagt, ſie ſei vom 
König Behauzin dazu gezwungen worden. Wer 
Recht hat, läßt ſich von hier ſchwer entjcheiden. 
. a 8 die 7 2 nur auffordern, die akten⸗ 
4 * En; Pr 7 ji re 

Jae A ihre Uuſchuld zu 170 


entſtehen entweder aus den beſonderen Verhält⸗ 
niſſen des Landes, in dem ſie ſich niedergelaſſen, 
oder aus der beſonderen Natur ihres Ge⸗ 
ſchäftes. 5 


Abg. Bamberger: Solche Zumuthungen, 7 


darf man an einen Konſul uicht ſtellen, wie dies 
der Abg. Scipio thut. Je mehr ein Konſul von 
der Kaffceerute verſteht, um ſo zurückhaltender 
wird er in ſeinen Berichten ſein. 

Abg. Lucius (Reichsp.) fragt, in wie weit 
die Regierung die Intereſſen der deutſchen Gläu⸗ 
biger Portugals wahrzunehmen bemüht 
weſen ſei. 

Staatsſekretär v. Marſchall: Wir haben 
nach beſtem Ermeſſen verſucht, eine gütliche Ver⸗ 
ſtändigung herbeizuführen. Gegen die Beuach⸗ 
theiligung der äußeren Schuld gegenüber der 
inneren um 20 Prozent haben wir Proteſt er⸗ 


hoben. Das betreffende Miniſterium iſt inzwi⸗ 
en gefallen und wie das neue Miniſte⸗ 


rium die ip a u N 
e n e e e e 
hören, gegen eine unterſchievliche ner 
inneren und ausländiſchen Glänbiger N pe en 
und haben zu der Loyalität des portugieſiſchen 
Volles das Vertrauen, daß es die Angelegenheit 
im gerechtem Sinne regeln wird. Es möge dieſer 
Vorgang all denen zur Warnung dienen, 
Geld in ausländiſchen Papieren anlegen. 
Abg. Graf Mirbach: Ich muß auf die 
Handelsverträge zurückkommen, trotz der mit Ruß⸗ 


laud ſchwebenden Verhandlungen, weil dieſem 
Staate gegenüber die Vorſicht — wegen der 


Diffeventialzölle, die aufrecht erhalten bleiben 
müſſen nicht am Platze iſt. Unſere Lage iſt 
nicht ſo, daß wir Schutzzölle entbehren könnten. 
Sollen gegenüber ſo eminenten Gefahren für 
unſeren landwirthſchaftlichen Oſten die verbündeten 
Regierungen wirklich blos ſagen: wir wollen 
prüfen, wir wollen abwarten? Nun, unbedingt 
iſt eine Regelung der Silberfrage nöthig, wenn 
wir jenen Gefahren entgehen ſollen. (Beifall 
rechts.) 8 

Reichskanzler Graf Caprivie Auf den 
Bimetallismus gehe ich nicht weiter ein, denn 
darüber iſt ja genng geſprochen und von mir 
ſchon ausgeſprochen, daß ohne England eine 


Aenderung auf dieſem Gebiete nicht möglich. Der 
Vorredner will den Differentialzoll von 
15 Mark beſtehen laſſen und gleichzeitig 


den Adeutitäts Nachweis aufgehoben wiſſen. 
Nun liegt mir eine Eingabe oſtpreußiſcher Kon: 
ſervativen vor vom 22. Mai v. J., welche von 
dem Graſen Mirbach mit unterzeichnet iſt. In 
dieſer Eingabe wird ausdrücklich zugeſtanden, daß 


gung gegeben ſein würde. 


die ihr Dem ag 


Hiernach hielt alſo 
Graf Mirbach damals die Differentialzölle für 
eine ſchwere Schädigung Oſtpreußens, während 
er ſie jetzt aufrecht erhalten wiſſen will. Zu 
meinem Bedauern kann ich aus den ſo verſchiede⸗ 
nen Auslaſſungen des Herrn Vorredners eine 
Richtſchuur für das von den verbündeten Regie 
rungen einzuſchlagende Verhalten nicht entdecken. 
(Beifall links.) 22 
Abg. Barth (fri.) bekämpft zunächſt das 
Verlangen des Grafen Mirbach betreffs Abände⸗ 
rung der Währung und widerſpricht ſodann ein⸗ 
gehend der Aufrechterhaltung des Differentialzolls 
gegenüber Rußland. Selbſt wenn es nach dem 
Sinne der Agrarier in dieſer Beziehung ginge, 
würde die deutſche Landwirthſchaft gegen den Im⸗ 
port von Getreide aus Rußland, wie überhaupt 
aus dem Auslande, nicht geſchützt ſein, zumal 
angeſichts des Steigens der Bevölkerung Deutſch⸗ 


lands. Das Wort habe ich, ſo fährt Redner fort, aber 


hauptſächlich genommen, um den Werth ſchiedsrichter 
licher internationaler Verträge zu betonen. Anklaug 
hat dieſer Gedanke internationaler Schiedsgerichte 
ſchon 1886 namentlich in eugliſchen Unterhaus 
Kreiſen gefunden, ebenjo 1888 in Frankreich. 


getreten 


in der 8 rage 
für hohe Jie ein 
1 


fragen, wie ſie auf die Landwirthſchaft wirken 
werde?! d 


Auch vn 
Verſtändni 
eine Richt⸗ 
Handelsver⸗ 


dieſen et iſt bei mir das 
dafür, wie der Vorredner damit uns 
ſchnur in Bezug auf den ruſſiſchen 
trag geben will, nicht größer geworden. Der 
Wuuſch des Herrn v. Kardorff, wir ſollen alle 
Vorlagen auf ihre Wirkung auf die Landwirth⸗ 
ſchaft prüfen, erfülle ich ſeit meinem Amtsantritt 
und werde das auch weiter thun. Nur folgt dar⸗ 
aus nicht, daß ich mir nun auch die Anſichten 
eu v. Kardorff zu eigen machen muß. 
rariſchen Bauer, den derſelbe erwähnte, 
haben wir ſchon manche Schicht guter Erde um⸗ 
gelegt, und ich würde in Verlegenheit ſein, wo ich 
eine neue hernehmen ſollte. en Weg des Bir 
| Metatlienne können wir, wie ſchon geſagt, ohne 
Englaud nicht beſchreiten. Die engliſche Regie⸗ 
rung it ja in ſich noch nicht einmal einig, wie 
aus der Brüſſeler Konferenz hervorging, welche 
ſie in dieſer Beziehung thun ſoll. 

Auf eine Anfrage des Abg. Lucius, ob 
nicht die Regierungen ſolche Emiſſionen, wie die 
der portugieſiſchen Werthe, in Deutſchland verhin⸗ 


dern könnten, erwidert ‚et 
Marſchall: Die Re 


Staatsſekretär von, 
nicht die Verantwortung dafür 
wie die Kapitaliſten ihr Geld an⸗ 


0 


gierung könne 
übernehmen, 
legten. © 
Nach einer Reihe von Auseinanderſetzungen 
über die Währungsfrage zwiſchen den Abgeord⸗ 
neten Graf Kanitz, Barth, von Kar⸗ 
dorff bemerkt 2 m 
Abg. Bebel: Thatſache iſt es doch, daß 
Sie da drüben geſagt haben, Deutſchland ſolle in 
der Währungsfrage wenigſteus den Anfang 
machen. Aber damit würden Sie die größte Ver⸗ 
wirrung in Deutſchland anrichten! Weshalb hat 
ſich in England und den Vereinigten Staaten 


* 


die Aufrechterhaltung der Differentialzölle eine noch keine Regierung gefunden, die den Anfang 
ſchwere Schädigung für die Provinz Oſtpreußen macht, obwohl beide Staaten ein viel größeres 


bedeutet und daß deshalb wenigſtens der Identitäts⸗ Intereſſe an dieſer Sache haben als wir. 
nachweis aufgehoben werden möge, da darin eine 
eilweiſer Erſatz für jene Schädi⸗ Dabei 


— 


a wenigſteus ein 


Auch 
ardebatte 1 755 Sie wieder angeregt. 
es doch Thatſache, 


ttiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


des 5⸗Mark⸗Zolles nicht dazu benutzt haben, die 
Roggen⸗Produktion zu heben. Bei einer ſolchen 
Bevölkerungs⸗Steigerung, wie wir ſie haben, 
müſſen wir in ſteigendem Maße Korn importiren. 
Klagen die Herren trotz der Zölle noch andauernd 
über die Nothlage, dann wird man ſie eben expro⸗ 
priiren müſſen. Redner äußert ſich dann noch in 
demſelben Sinne wie der Abg. Barth über den 
Gedanken internationaler Schiedsgerichte. Und 
was ſeien denn das eigentlich für „Bedeuken in 
Bezug auf die gegenwärtige Lage Europas“, 
welche der Staatsſekretär gegen dieſe Schieds⸗ 
gerichte geltend gemacht habe. Durch Zuſtim⸗ 
mung zu einem permanenten Schiedsgericht würde 
Deutſchland gerade in eminentem Maße ſeine 
Friedensliebe bethätigen und ſich Sympathien er⸗ 
werben. Und da ſei es wohl des Schweißes der 
Edlen werth, wenn der deutſche Reichstag einmal 
eine dementſprechende Reſolution beſchlöſſe. 
Reichskanzler Graf Caprivi: Der Herr 
Vorredner ſelber hat angedeutet, daß ein julches 
Schiedsgericht ſich einmal auch mit der elſäſſiſch⸗ 
lothringiſchen Frage beſchäftigen könnte. Aber 
wenn einmal ein Schiedsgericht in dieſer Frage 
die Meinung ausſprechen und beſtimmen ſollte, 


| 
| 


| 
| 


woh beſt 


Nach einer 1 


die Aufhebung des 
rdere. Sins nun dus En ve 
altung hoher Zölle ſei inner 
derſp N ; 
Das 


Haufe ausgeſprochen wird. - 


Etat“ beantragt 

Abg. Graf Kanitz die S 
vention von 10000 Mark für 
tion in Rovigra in Iſtrien. 

Der Referent Prinz v. Ar 
und Abg. Dr. Witte (freiſ.) 
wiſſenſchaftlichen Intereffe die Bew 
terer bemerkt, Graf Kauitz würde ſich 


um das Aquarium, als um das 
deln würde. (Große Heiterkeit.) 
Nachdem Staatsſekretär v. Marſch 


Majorität ausgeſprochen. 
Hierauf wird die Etatsberath 
und zu der nochmaligen Abſtim 
Antrag Knörcke bezüglich der 
bei der Wahl des Abg. Ahl wa 
menen Unregelmäßigkeiten geſchritte 
Deer bei der geſtrigen Ab 
mene Antrag wird, da auch 
dagegen ſtimmen, abgelehnt. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung: Mittwoch 1 Uhr. 
Tagesordnung? Etat der Schutzgebiete. 
Schluß nach 5¼ Uhr. 25 


lt, 


— 


FEET 


E. I. Berlin, 28. Februar. 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus, 
41. Sitzung vom 28. Februar. 
Präſident v. Köller eröffnet die S 
um 11 Uhr. 
Die zweite Etatberathung wird mit 
Spezialetat der Eiſenbahnverwaltung fortgeſetzt. 


itzung 


Ueber die Einnahmen berichtet namens der 


Budgetkommiſſion der Abg. Simon Walden⸗ 
burg (ul.). Die Kommiſſion em 


den Vergütung in Verhandlung 
— Im Uebrigen ſchlägt die Kommif 


1 


Einnahmen vor. 
Be Brömel (dfr.) : Der 


NN 


Ar Die 
Landwirthſchaft iſt nur ver genommen. 
Aufrechterhaltung des alten! 


f Abg; rath Lehnerdt, 
t vom ſüddentſchen Stand⸗ Komptabilitätsgeſetzes große Schwierigkeiten ver⸗ 


und Schutzgebiete“ beantragt die Budgetkommiſion 


gen ſinden dieſe Kapitel weiter keine 
ei den einmaligen Ausgaben „Ordentlicher 


treichung der Sub⸗ 
r die zoologiſche Sta⸗ 


enberg (Ztr.) 
befürworten im 
illigung. Letz⸗ 
di weniger ab⸗ 
lehnend verhalten, wenn es ſich hierbei weniger 
Agrarium han⸗ 


: all die einer Eiſenbahn wirthſchaftlich beſtändig zurück⸗ 
Bewilligung empfohlen, wird dieſelbe mit großer 


ung abgebrochen 
mung über den N ii | 
Unterſuchung der eine Bahn, an der wir die hohenzollernſchen Lande, 
dt vorgekom⸗ 


ſtimmung augenom⸗ 
die Nationalliberalen lin iſt gegenüber der Verbindung der Hauptſtadt 


als auf anderen Linien gefahren wird. Auch den gous beſchädigt. 3 Perſonen ſollen ſchwer, 


redners ſollen theilweiſe ſchon bei dem bevor- eine Perſon ſchwer und drei Perſonen leicht ver⸗ 


7 
1 
dem 


1 pfiehlt folgende 
Reſolution zur Annahme: Die Regierung zu er⸗ 
ſuchen, 1. dem Landtage alljährlich eine Berech⸗ 
nung der Ausgaben für den poſtaliſchen Traus⸗ 
portdienſt nach Maßgabe der bereits im Jahre 
1884 aufgeſtellten Rechnung vorzulegen. 2. mit 
dem Reichskanzler wegen Aenderung des Poſt⸗ 
geſetzes im Sinne der Erhöhung der von der Poſt⸗ 
verwaltung für den Eiſenbahntransport zu zahlen⸗ 
N treten. 
{ miſſion unver⸗ 
änderte Genehmigung der in Anſatz gebrachten 
Re e 
5 N Etatanſatz für 
den Perſonenverkehr iſt viel zu hoch gegriffen, 
daß Sie die Jahre ſo daß er nicht erreicht worden wäre, wenn auch 


Mittwoch, 1. März 1893. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschlaud: hr alten 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Ilan 


1an 


grösseren 
: enstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendauk. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies, 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A, 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank» 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, ih 


die Cholera nicht den nachtheiligen Einfluß aus⸗ Auch find die Klagen der Techniker in der Form, 
geübt hätte. Bei Einſtellung ſolcher Etatanſätze wie ſie heute vorgetragen werden, zweifellos über⸗ 
ſollte man ſich nicht auf die niemals zutreffende trieben. Man kann nicht verkennen, daß die 
Durchſchnittsberechnung der letzten drei Jahre be⸗Juriſten im Eiſenbahnverwaltungsdienſt Hervor⸗ 
ſchränken, ſondern die allgemeine wirthſchaftliche ragendes geleiſtet haben. 
Lage in Betracht ziehen. Die Verkehrsſteigerung Abg. Wallbrecht (uatl.) bleibt bei ſeinen 
nach Prozenten zu berechnen, mag im Ganzen zus Behauptungen, es beſtehe das Beſtreben, alle 
treffen; allein die Regierung, die früher eine techniſchen höheren Aemter mit Juriſten zu be⸗ 
zweiprozentige Zunahme vorſah, hat jetzt eine ſetzen. r 
fünfprozentige angenommen und iſt damit von einem Miniſter Thielen hält dieſe Behauptung 
Extrem ins andere verfallen. Die finanzielle Si⸗ für jo unzutreffend, daß er ein näheres Eingehen 
tuation iſt ungewöhnlich ungünſtig und giebt zu ſo darauf aus Höflichkeitsrückſichten unterlaſſe. 
hohen Toranſchlägen gar keinen Anlaß, dieſe hohen“ Abg. Graf Limburg⸗Stirum (konſ.) Be; 
Anschläge werden nur dazu führen, daß unſere bittet auf Sparſamkeit zu halten, namentlich im 
finanzielle Lage noch ungünſtiger beurtheilt wird, Perſonenverkehr, und ſich nicht durch Lärm in der 
als dies ſchon ohnehin geſchieht. Es wäre ſehr Preſſe beeinfluſſen zu laſſen. 
zweckmäßig, wenn die Staatsbahnverwaltung nach Abg. v. Schalſcha (Zentr.) warnt vor 
Art von Pvivatgeſellſchaften auf die Bildung von Sparſamleit am unrechten Ort, wodurch der 
Reſervefonvs Bedacht nähme. Hoffentlich läßt der Brand der Zentralwerkſtätte in Breslau und das 
Miniſter die Frage der Tarifermäßigung oder Eiſenbahnunglück an der Neiſſebrücke bei Löwen 
richtiger Tarifreform nicht außer Acht. In ein verſchuldet ſei. Im erſten Falle habe man an 
Zonenſyſtem ohne Weiteres einzutreten, iſt nicht Wachtperſonal, im letzteren an rechtzeitiger Balken 
räthlich, aber wenn eine Reform ſtattfinden könnte, reparatur geſpart. 
die zugleich eine Mehreinnahme ermöglichte, ſo Miniſter Thielen: Ueber die Urſache des 
wird der Miniſter eine ſolche Reform gewiß nicht Breslauer Brandes iſt trotz gründlicher Unter⸗ 
von der Hand weiſen. ſuchung nichts Zuverläſſiges zu ermitteln geweſen. 
Abg. Dr. Sattler (ul.): Wir find wohl Ebenſo iſt das Unglück an der Neiſſe nicht mit 
darüber einig, daß die Einnahmen der Eiſenbahnen Sicherheit ermittelt, doch iſt es wahrſcheinlich, 
ſich niedriger geſtalten werden, als angeſetzt. daß ein Radreifenbruch das Unglück verſchuldet 
Fraglich iſt mir nur, ob die Ausgaben richtig au⸗ hat. Mit der Sparſamkeit hat dieſe Sache nichts 
geſetzt ſind. zu thun; die Betriebsſicherheit darf unter keinen 
Umſtänden gefährdet werden. 
Lieber 


ſeitig ergänzen ; ein Techniker „mit meitem Blick“ 
als denn techniſche 


Nächſte Sitzung: Morgen 1 Uhr. 
Schluß 4 Uhr. N 


Deutſchland. 

Berlin, 28 Februar. Dem Vernehmen 
nach werden die Majeſtäten am 10. März der 
Einweihung der neuen Nazareth Kirche bei⸗ 


wohnen. 
Auf der ruſſiſchen Botſchaft findet heute Abend 
ein Diner von Gedecken ſtatt. Geladen iſt 
unter anderem der franzöſiſche Botſchafter Herr 
ette mit ſeiner Gemahlin. | ER 

In der Audienz, welche der Präſident des 
evangeliſchen Oberkirchenrats Dr. Barkhauſen am 
Sonnabend beim Kaiſer hatte, iſt dem Vernehmen 
3 über ben * 1 Kom 
miſſton mit dem Ober⸗Kircheurath zuſammen auf 
VVöLjl 

e königliche Genehmi zu lanten 

eng chritten in diefer Anpelepeisbeit Atbellt f 

orden. l 7 = 

Der Oberpräſideut Dr. Achenbach hal zu dem 
Eſſen, das der Kaiſer du jeine Gegenwart 
auszeichnen wird, auch ſämmtliche Mitglieder des 
Provinzial⸗Landtages geladen. Es wird deshalb 
der Kaiſer dem Diner, das der Provinziallandt 
alljährlich im Kaiſerhofe veranſtaltet, diesmal ni 
beiwohnen. 

Die Katholiken Berlins hatten geſtern zur 
Feier des 50 jährigen Biſchofsjubiläums des Pap: 
ſtes ein großes Feſt im Krollſchen Königsſaale 
vervnſtaltet. Be 

— Der Kaiſer unternahm an geſtrigen Nach: 
mittage wieder eine Ausfahrt und verweilte ge- 
legentlich derſelben einige Zeit in der Kriegsakade⸗ 
mie und ſpäter im großen Generalſtabe. Darauf 


it 1 wird in beiden Punkten an⸗ 


Auf eine Anfrage des Abg. Dr. Sattler 
erwidert der 1 av Geh. Finanz⸗ 
daß die Fertigſtellung des 


2 


urſache und ein Zeitpunkt für die Einbringung 
1 noch nicht Mile sch ac könne; ſollte 
ie Einbringung ſich wider Erwarten verzögern, 
ſo wird lee ng Bedacht darauf nehmen, 
die Einnahmen der einzelnen ellenbobnketsiehe zu 
er 


* 


Trotzdem werden die Techniker überall ungünſtiger 
behandelt als die Juriſten und zwar ſowohl bei 
ihrer Beſchäftigung als Hülfsarbeiter, wie auch 
bei der endgültigen Anſtellung. Bei der bevor 
ſtehenden Neuorganiſation der Eiſenbahnen ſollte 


oa r = 16 i begab ſich der Kaiſer nach Schloß Bellevue, um 
man dieſe ſchreienden Uebelſtände beſeitigen. 8 er ’ 
n g j ni von dort aus einen Spazierritt zu unternehmen. 
Minifter Thielen: Mein Amtsvorgänger Am heutigen Tage fei u 54 3 


iſt bereits daranf bedacht geweſen, die Techuiker 
aufzubeſſern; ich bemühe mich, daſſelbe zu thun. 
Es hat ſich auch im Laufe der Jahre das Ver⸗ 
hältniß der Zahlen der adminiſtrativen und der 


hatte ſich der Kaiſer vom Militärbahnhofe aus 
nach Clausdorf begeben, um eine daſelbſt vom 
Eiſenbahn⸗Regiment erbaute Feld⸗Eiſenbahnbrücke 


1 0 eingehend in Augenſchein zu nehmen. Später 
techniſchen Beamten weſentlich zu Gunſten der entsprach der Kaiſer einer Eimladun 


techniſchen Beamten geändert und die Behanptun⸗ 
gen Wallbrechts über das Verhältniß der beiden 
Beamten⸗Kategorien bei den unteren Inſtanzen iſt 
durchaus unzutreffend; auch das kollegialiſche Ver⸗ 
hältniß iſt ein durchaus ungetrübtes. 

Abg. Schmidt» Hohenzollern (Zentr.) er 
bittet das Wohlwollen des Miniſters für die 
hohenzollernſchen Lande, die unter dem Mangel 


des Offizierkorps des Eiſenbahn⸗Regiments Nr. 
zur Tafel nach dem Kaſino in der Potsdamer⸗ 
ſtraße 74. Am Nachmittage nach 4 Uhr ne 
denken der Kaiſer und die Kaiſerin den Bazar 
zum Beſten des Kindergartens auf Helgoland in 
den Sälen der Kriegsakademie zu beſuchen und 
auch dem währeud dieſer Zeit veranſtalteten 
Militär⸗Konzert beizuwohnen. 


Oeſterreich⸗Uungaru. 

Wien, 28. Februar. Polniſche Blätter kün⸗ 
digen das bevorſtehende Erſcheinen eines Ukaſes 
betreffs Umwandlung der deutſchen Städte 
namen Rewal und Narwa in Kolywan unt 
e Ivangorod au. h 

Wien, 28. Februar. (W. T. B.) In der 
Nähe der Station Ziersdorf der Franz ⸗Joſef⸗ 
Bahn ſtießen heute früh 2 Güterzuge zuſammen; 


beide Lokomotiven wurden zertrümmert, 6 So 
meh⸗ 

lokalen Intereſſen ſollte man mehr Rechnung tra- rere leicht verletzt fein. 
gen, jo namentlich durch Ausbau der Sekundär Wien, 28. Februar. (W. T. B.) Nach 
bahn Bütow⸗Berent. Ein Schnellzug Berlin einer Mittheilung der Verwaltung der Staats⸗ 
Stettin⸗Stolp⸗Danzig iſt dringend nöthig. bahnen ſind bei dem Zuſammenſtoße der beiden 
Miniſter Thielen: Die Wünſche des Vor⸗ Güterzüge bei Ziersdorf von dem Zugperſonal 


—— ͤ—— . — — 


| 


| 


gehen. : 

Miniſter Thielen bedauert, keine entgegen 
tommende Antwort geben zu können, da die wür⸗ 
tembergiſche Regierung ſich nicht entſchließen kann, 


anſchließen können, zu bauen. f 
Abg. v. Puttkamer ⸗Treblin (konſ.); Di 
Eiſenbahnverbindung zwiſchen Pommern und Ber⸗ 


mit anderen Gegenden ſehr mangelhaft; es gehen 
zu wenig Züge und dere fahren viel laugſamer, 


ſtehenden Sommerfahrplan Berückſichtigung finden; letzt worden. Außerdem wurde ein Paſſagier leicht 
die Züge werden eine Fahrzeitverminderung bis verletz. Eine Lokomotive und 7 Wagen ſind mehr 
S0 ne 18 8 Für die Einlegung neuer oder weniger beſchädigt. 
Schnellzüge i egenwärtig die Zei beni “ 

3 8 3 Zeit wenig Frankreich. 


geeignet. 
Paris, 28. Februar. (W. T. B.) Die 


Abg. Halberſtadt (dfr.) bittet, zur Ver⸗ f 
meidung von Brandſtiftungen durch Lokomotiv⸗ emäßigten republikaniſchen Journale ſprechen ſich 
zu der Antrittsrede Ferrys zuſtimmend aus, deren 


funken Verſuche mit patentirten Einrichtungen an 

zuſtellen und weiſt auf die Unzulänglichkeit ver Mäßigung zeige, daß Ferry mit verföhnlichen und 
ſchiedener oberſchlefiſcher Bahnhöfe für die Zeit friedfertigen Geſinnungen zurückgekehrt ſei; er 
wolle aus dem Senat weder den Hebel zu einem 


des Badeverkehrs hin. 

Miniſter Thielen erwidert auf eine Au⸗ aktiven Vorgehen, noch ein Werkzeug der Zwie⸗ 
regung des Abg. v. d. Acht (Zentr.), daß der tracht machen. Der „Radical“ und der „Figaro“ 
Umbau des Bahnhofes zu Reuß etwa 12 Mil⸗ finden die Rede ebenfalls klug. Die radilalen 
lionen koſten werde, leider habe die Stadt ſich zu Journale machen Ferry zum Vorwurf, daß er 
einem Zuſchuß nicht bereit erklärt, ſo daß das feine Politik nicht klar erkennen laſſe, indem er die 
Umbauprojekt noch in der Schwebe iſt. Für den wieder vereinigten Monarchiſten ſchone und Füh⸗ 
Bahnhof Köln⸗Süd kann die Nothwendigkeit eines rer einer Politik des Widerſtandes bleibe. Die 
Umbaues nicht anerkannt werden. konſervativen Organe bezeichnen die Rede als nicht 

Abg. Kirſchke (wildlib.) iſt der Anſicht, ſehr hervorragend. Der Triumph Ferrys ſei ein 
110 55 ne ungünſtiger ce rg I ee denn er fürchte noch die öffent 
als die Juriſten; dem Rangunterſchiede legt er liche Meinung. 2 2 

antun bei, (W. T. B) Ge. 


’ 


— 


keine große Bedeutung bei, wenn dieſe Unter⸗ Paris, 28. Februar. B.) 
ſchiede auch Anlaß zu manchen Streitereien geben. menceau dementirt die geſtrige Mittheilung des 
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der aD ie e EA Großbritannien und Irland. 5 Stettiner Nachrichten. tern von Swinemünde nach Newyork unterwegs, 47,90, per Mai⸗Auguſt SW. Spiritus 
wäre und im Jahre 4888 mit Freycinet ane London, 27. Februar. (W. T. B.) Wie Stettin, 1. Mürz. Der Verein „Knaben⸗ aun Sonnabend bei Prerot auf einer Bank geef matt, per Februar 40% per Mürz 47,25, ber 
8 der „Standard“ meldet, hat der Miniſter des hort und Kinderheim“ hatte für geſtern Nach-] ſtrandet war, iſt geſtern Abend 6), Uhr durch] April 47,25, per Mai⸗Auguſt 47,00. — Wetter 


Bedeckt. 
Havre, 28. Februar, Vorm. 10 Uhr 30 Miu. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimaun, 


den Bergungsdampfer „Rügen“ wieder abge 


Floquet bei Ferdinand und Charles von Leſſeps 
bracht worden und alsbald nach Swinemünde 


1 > Auswärtige Nicar legraphiſch die] mittag eine General⸗Verſammlu 5 ; 
wegen eines der Panama⸗Kompagnie augedrohten Austärtigen von Nicaragua telehraphiſch die | mittag eine General Brſammlang anden 


Nachricht von dem Ausbruche einer Kriſis für] dieſelbe war jedoch bei Anweſenheit von nur ſechs 


94 Prozeſſes intervenirt hätte. unbegründet erklärt mit dem Hinzufügen, daß] Herren nicht beſchlußfühig. Es wird daher eine zurückgekehrt. um 
Ehe O Paris, 28. Februar. Nach dem „Figaro“ keine Emiſſion von Papiergeld ſtattfinde. Das neue General⸗Verſammlung auf Mittwoch, den 2 SEEN Ziegler & Co.) Kaffee geod average Santos 
N. wird der am 8. Marzbeginnende Panamakorruptions⸗ Land befinde ſich in einer durchaus günſtigen ] J. März, Nachmittags 5 Uhr, im Gebäude der a per März 105,25, per Mai 103,25, per Sep⸗ | 
. Prozeß eine Menge Enthüllungen zu Tage fördern, Lage. N f ſtädtiſchen Schulverwaltung, Mönchenſtraße 34, Vermiſchte Nachrichten. tember 103,00. Ruhig. 
Me über welche man, beſonders inſofern dieſelben die f einberufen werden und iſt dieſe letztere beſchluß⸗ Berlin, 28. Februar. (Pirſchs T. B) f. . hr un, 2 Uhr o 1 . | 

5 Ken Tupfer, Chili bars good ordinary brand | 


Zwei Gewehrſchüſſe erdröhnten heute Nacht zwi⸗ 
ſchen 1 und 2 Uhr in Moabit in der Nähe des 
Packhofes; es war wieder einmal ein Militär⸗ 
poſten, der auf einen das „Halt!“ nicht beachten⸗ 
den Paſſanten gefeuert hatte. Dieſer Paſſant, ein 
Schauſpieler, war in die Lüneburgerſtraße ge⸗ 
flohen und dort von mehreren Perſonen geſtellt 
worden, bis der Poſten hinzukam und den Aus⸗ 
reißer feſtnahm und nach dem Packhofe transpor⸗ 
tirte. Zeugen dieſes Vorganges erſtatteten von 
demſelben Anzeige auf der Militärwache im Unter⸗ 
ſuchungsgefängniß, von wo aus der Wachtpoſten 
um 2½ Uhr abgelöſt wurde; auch der Arreſtant 
wurde mitgeführt und ſpäter nach der in der 
Gerhardtſtraße gelegenen Polizeiwache gebracht. 
Die beiden Kugeln haben glücklicherweiſe keinen 
Schaden angerichtet. 

Dresden, 28. Februar. Das Schwurge⸗ 
richt verurtheilte den wegen Mordes angeklagten 
Former Wehner aus Elſterwerda, welcher im Ok⸗ 
tober vorigen Jahres ſein zehn Wochen altes Kind 
getödtet, wegen Todtſchlag und Widerſtand gegen 


Auſtralien. fähig ar Rückſicht auf die Anzahl der erſchie⸗ 
. N 5 * 
Honolulu, 1. Februar. Das Sternenban⸗ n welcher am Donnerſtag 
ner der Vereinigten Staaten flattert jetzt über] im 3. Symphonie-Konzerte vor das hieſige Pu⸗ 
dem Regierungspalaſt von Honolulu, und der] beikum treten wird, iſt erſter Konzertmeiſter an 
amerikaniſche Geſandte Herr Stevens hat auf] der königlichen Hofkapelle in Dresden. Als Violiu⸗ 
Wunſch der einſtweiligen Regierung Hawaiis ein virtuoſe zählt er zu den erſten Geigern der Gegen⸗ 
vorläufiges Protektorat im Namen feiner Regie wart. Eine phänomenale Technik bei ungewöhu⸗ 
rung behufs Beſchützung der perſönlichen Sicher⸗ lich großem Ton, ein tief ſeelenvolles Spiel ohne 
heit und des Eigenthums angetreten. Dieſer jede Effekthaſcherei zeichnen dieſen genialen Künſt⸗ 
Schritt war unumgänglich nothwendig. Die ler aus. Herr Petri ſpielt u. A. das herrliche 
neue Regierung konnte ſich nicht auf die Treue] Violinkonzert von Beekhoven und wird unſern 
ihrer bewaffneten Freiwilligen⸗Schaaren verlaſſen, Konzertbeſuchern ſicherlich einen hohen Kunſtgenuß 
die zum Theil aus Abenteurern aller Nationen bereiten * 
beſtehen und von den Anhängen der Königin — Im Monat März hat die Beleuch 
leicht zu gewinnen wären. Letztere hatte von tu ng der Treppen 1 nd Flure ſpäteſtens 
neuem Ränke zu ſchmieden geſucht, Wilcox, Buſh Abends 7 Uhr zu beginnen und bis mindeſtens 
und andere Agitatoren, ſowie die entlaſſenen Mi⸗ 10 Uhr zu dauern i 
niſter, die jetzt die Revolution als einen ungerecht⸗ — Als erneuter Frühlingsbote wurde 
fertigten Gewaltſtreich der Weißen hinzuſtellenunſerer Redaktion geſtern ein Schmetterling 
ſuchen, da die Königin ihre neue Verfaſſung ſo⸗ (Fuchs) überbracht, welcher etwas frühzeitig ſeine 
fort wieder zurückgezogen habe, hatten die Hände Hülle verlaſſen hatte und in der großen Ritter⸗ 


5 5 3 wichtigſten Perſönlichkeiten Clemenceau, Floquet 
ft und Freyeinet betreffen, erſtaunt fein wird. Dieſe 
ji 3 Perſönlichkeiten ſollen verſchiedentlich die Ver⸗ 
Tag mittler zwiſchen der Panamakompagnie und dritten 
Perſonen geſpielt haben. So intervenirten dieſelben 
vor 5 Jahren bei F. de Leſſeps, um ihm zu 
rathen, einen Prozeß, mit welchem Reinach und 
Herz die Kompagnie bedrohten, zu vermeiden. 

Breſt, 28. Februar. Der Munizipalrath 
9 nahm den Vorſchlag, den Präſidenten Carnot ge⸗ 
l —cggentlich des Beſuches des ruſſiſchen Geſchwaders 
. einzuladen, an. 


45 ir. 15 Sh. — d. Zinn (Straite) 92 tr. b 
2 Sh. 6 d. Zink 17 Wh. 12 Sh. 6 q. 
Blei 9 Li. 12 Sh. 6 4. Roheiſen, ö 
Mixed numbers warrants 40 Sh. 3 J. N 
Glasgow, 28. Februar, Vormittags 11 g 
Uhr 5 Minuten. Noheiſen. Mixed numbers 1 
warrants 40 Sh. 6 d. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 28. Februar. Am 7. März tritt im 
hieſigen fürſterzbiſchöflichen Palais das Komitee 
der Biſchöfe zu einer Biſchofskonferenz zuſammen. 
Die Berathungen des Komitees dauern ein 
Woche. 

Das ungariſche Episkopat verſammelt ſich 
heute, um die Memoranden an den Kaiſer und 
die Regierung in der Angelegenheit der kirchen; 
politiſchen Fragen endgültig zu redigiren. 

Der Papſt erkheilte dem ſchwer erkrankten 


8 Italien. 
75 O Rom, 27. Februar. Die Freunde Crispis 
1 ſagen deſſen Rücktehr in ſeine frühere Machtſtel⸗ 
192 lung innerhalb einer kurzen Friſt mit Sicherheit 
DR voraus. Indeſſen hält man in allerunterrichteſten 
1 Kreiſen die Prophezeiung der Anhänger des Or 
3. 275 premiers für einen Irrthum. Die Gruppe Crispis 
17 in der Kammer zählt uicht mehr als 20—25 De⸗ 


1 ee h 5 8 
1 putirte und Giolitti müßte eine große Uungeſchick⸗I nicht in den Schooß gelegt. Das raſche Eintre f . N = ; 2 
ülchleit begehen, was bei ſeiner bisherigen beſon⸗ we ehe rd Geſandten, der Einzug on e ee Si N NE ie zu 10 Jahren 4 Monaten] Ritter von Schmerling telegraphiſch feinen Segen. 
3 * 5 . n } 


Letzte Nachrichten. 

Prag, 28. Februar. In dem Prozeſſe gegen 
die Sozialiſten, welche am 2. Februar Aus⸗ 
ſchreitungen vor der Wohnung des Pater Shiva, 
in Zizkow hervorgerufen, wurden hente vier Auge⸗ 
klagte wegen Verbrechens öffentlicher Gewalt⸗ 
thätigkeit und Auflaufs zu 6 reſp. 15 Monaten 
ſchweren Kerkers, die übrigen vier wegen Auflaufs 
zu 6 Tagen bis 3 Wochen ſtrengen Arreſt's ver⸗ 
urtheilt. 85 RE 

Krakau, 28. Febrnar. Zahlreiche Bauern: 
familien aus dem Tarnower und Dombrower 
Bezirk wollten geſtern die ruſſiſche Grenze paſſiren, 
um in Kongreßpolen Arbeit zu ſuchen, ſie wurden 
aber von der ruſſiſchen Grenzwache nach heftigem 
Widerſtande zurückgewieſen. N 

Rom, 28. Februar. Bei dem geſtrigen 
Empfange durch den Papſt richtete General 
von Los an den Papſt folgende Anſprache: „Se. 
Majeſtät der Kaiſer und König haben mich bes 
auftragt, in die Hände Eurer Heiligkeit dieſes 
Schreiben zu legen, welches die aufrichtigen 
Glückwünſche Sr. Majeſtät anläßlich des denk! 


1 nenen und klugen Amtsführung nichts weniger 
I: = als wahrſcheinlich iſt, — um in einer wichtigen 
= Frage in der Minorität zu bleiben und um 
1 Crispi ſeinen Platz zu ränmen. Sicherlich wird 
= die feinfühlige Intelligenz des gegenwärtigen Mi⸗ 
niſterpräſidenten einerſeits und andererſeits ſeine 
robuſte Entſchloſſenheit es zu einer derartigen 

Eventnalität nicht lommen laſſen. 
Immer noch erwartet man neue große Ueber 
raſchungen in der Skandalaffaire der römiſchen 
Baul. Die Prozeßunterſuchung ſchreilet nur 
langſam vorwärts, dieſelbe wird aber mit ziem⸗ 
licher Beſtimmtheit, ſo verſichert man in wohl: 
unterrichteten Kreiſen, noch mehrere Ermächti⸗ 
Be. geſuche zur Verfolgung von Deputirten zur 
5 Folge haben. Jedenfalls iſt jo viel ſicher, daß 
wir uns noch nicht am Ende des Skandals be⸗ 
finden. Faſt täglich finden längere Zeugenverhöre 
vor dem Unterſuchungsrichter ſtatt. Viel be⸗ 
2 ſprochen wurde die Zitation einiger Abgeordneter 
j vor den 9 fo Amadei⸗Niceli's, 
olleuborg's, des Direktors der 


200 bis an die Zähne bewaffneten amerikaniſchen ierſelbſt erzielte in 1892 2 280 243 Mark Ein⸗ 
Marineſoldaten, die gegen die Stadt gerichteten . während die Ausgaben 2 200 138 Mark 
Feuerſchlünde des ankernden Kriegsſchiffes, Boſton“] betrugen. Der Ueberſchuß von 80105 Mark fin- 
und das Aufhiſſen der „Stars and Stripes“ — det vollſtändig zu Abſchreibungen Verwendung. 
das allein hat den Ausbruch einer inzwiſchen vor-] Nach der Bilanz hat ſich der Buchwerth der 
bereiteten Gegenrevolntion vermieden. Ein Erf Schraubendampfer um 60000 Mark auf 
ſolg derſelben wäre um fo leichter geweſen, als 4031 000 Mark ermäßigt. 

jeit Abreiſe der fünf Annexionskommiſſäre nach — Dem Kalkbrenner Wilhelm Cantow zu 
Waſhington eine ſtarke Meinnngsverſchiedenheit[Rochow I im Kreiſe Ueckermünde iſt das Allge⸗ 
unter den amerikaniſchen, engliſchen, deutſchen] meine Ehrenzeichen verliehen. 

Mitgliedern des berathenden Regierungsausſchuſſes — Der „Reiche: und Stadts⸗Anz.“ berichtet: 
ſich entwickelt batte. Die einen wonten Angliebe- Der Unterrichtsminiſter war im Auguſt v. Js. 
rung an die amerikaniſche Union, die andern blos durch eine an die königlichen Provinzial⸗Schul⸗ 
eine Schutzherrſchaft, andere wieder die Beibehal⸗ lollegien gerichtete Baff der Frage einer 
tung der Monarchie, mit Prinzeſſin Kaiulani als Verlegung der großen Sommerferien an den 
Nachfolgerin der entthronten Königin. Angeſichts höheren Lehranſtalten näher getreten. Die auf 
der Schritte des amerikaniſchen Geſaudten blieb dieſe Verfügung hin eingegangenen Berichte, ſowie 
der Emgebovenen-Partei kein anderer Ausweg als gie Aa une von Körperſchaften, Ver⸗ 


Verſicherungsweſen. 

Die Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaſt „Ger⸗ 
mania“ in Berlin hatte im Jahre 1892 einen 
Verſicherungsbeſtand von 7500 Mitgliedern mit 
21 129657 Mark Verſicherungs⸗Summe. Die 
eigentliche Verſicherungsſaiſon begann am 18. 
März und endigte am 29. Juli. Es wurden in 
dieſer Zeit vermittelt 7395 Polizen mit der 
oben genannten Verſicherungsſumme, auf welche 
eine Geſammtprämie von 352 429,26 Mark ein⸗ 
gezogen wurde. Die durchſchnittliche Verſiche 
rungsſumme pro Polize betrug 2860 Mark. 
Die Durchſchnittsprämie pro 100 Mark Ver⸗ 
ſicherungsſumme 1,62 Mark. An Prämien: 
Rabatt für mehrjährige Verſicherungen und für 
hagelfreie Jahre wurden 9061,35 Mark an die 
Mitglieder zurückvergütigt. 


Bei der Hypotheken⸗Bank in Ham⸗ 
burg beträgt nach dem Abſchluß pro 1892 der 
nach Abzug ſämmtlicher Geſchäftskoſten und Rück 
lagen verbleibende Ueberſchuß 1216 021,46 Mark 
und geſtattet, wie in den Vorjahren auf ſechs 
reſp. ſiebenundeinhalb reſp. nenn Millionen Mark, 
ſo für das nunmehr auf zwölf Millionen Mark 
erhöhte Grundkapital eine Dividende von 8 Pro⸗ 
zent in Vorſchlag zu bringen. Dieſer Gewinn 
reſultirt in der Hauptſache ans dem Ueberſchuſſe 
der Hypothetenzinſen über die Pfandbriefzinſen; 
Reit] die im Berichtsſahre erzielten Proviſionen wurden, 
wie ſchon ſeit Jahren, auf die ganze Laufzeit der 
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gen. Wie ich Geſprächen mit den Geſan . 
mae ler ee Soc ei dieſes Andenken an den 49. Fehr 
in Geneigtheit annehmen zu wollen als 
Symbol der biſchöflichen Würde, zu der die Vor⸗ 0 


I: verlas eine lateiniſche, durch N n, die ine Anuexion zu verhindern zu ſuchen. Da egen > bisberi betreffenden Beleihungen vertheilt, daher zum 
FR ttifche Geiſtlichteit und durch Lord Nalph Kerr ſind fie bereit, eine Schutzherrſchaft der Vereinig⸗ punkten aus auf den Fortbeſtand der bisherigen] größten Theile vorgetragen. Die geſammten Vor⸗ : Dee 88 
ten Staaten ſich gefallen zu laſſen, vorausgesetzt, Einrichtung der Hauptſerien großer Werth gelegt tragsproviſtonen bis zum Jahre 1910 einſchließlich 3 8 ie an 1 er 5 ki 


5 3 im Namen der katholiſchen Laien Schottlands 
* be 8 beziffern ſich auf 831 680,60 Mark. 


9 „8 iſt die Li 4 rdnung für 1893—94 
i in le 1 Engl üs gerehnter Weiße vöhzugehen. Nur das Pro- 
rene den Thron berufen er werd ber die] vinzial⸗Schultollegium er Provinz Brandeuburg 

achte] Schugberrſchaft nicht gepährk werden, ſo wollen it veranlaßt worden, den Schulſchluß in dieſem 

die Geſandten ſich immer noch lieber z Jahre erſt Freitag, den 14. Juli ſtattfinden zu 


L Fair F AD n ee 
Borſen⸗ Berichte. 
Pofen, 28. Februar. Spiritus loko ohne 

Faß 50er 50,90, do. Jer 31,40. Ruhig. 
— Wetter: Trübe. 

Magdeburg, 28. Februar. Zuckerbe⸗ hr 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 15,15. 
Kornzucker 88 Prozent Rendement 14,45. 
Nachprodukte alt 75 Prozent Rendement u. 

Ruhig. — od⸗Raffinade I. bene rod⸗ 
finade II. 27,50. Gemahlene Naffimade mit 
; . Gem. Melis J. mit Faß 26,20. 


Hamburg per Februar 14,00 G., 145 B., per 
Yen 14,02", bez., 14,05 B., per April 17 
1 


Herzen gern dieſen feierlichen 
[Ew. Heiligkeit den war 
1 men! 


aufgehoben, und in Uebereinſtimmung mit Präſi⸗] ſchiebung der Michaelisferien, _ den 15. Int 
aufg Mlhuſtern al "er: großen Gemmerfezien” 
ſelben verleihen f MR 


er 
8 


| R ei st ge 
Aufgefallen ift es, daß der Kater von China, 
1 welcher dem Papſt im Jahre 1887 bei Gelegen⸗ 
heit von deſſen Pilgerjnbiläum koſtbare Geſchenke 
mis hatte, fich dieſes Jahr jeder Kundgebung 

Vatikan enthielt. Nach einigen, dem Vati⸗ 


Liquidationstemmiſſar der Barca Romane. Die 
Aktiven der Bank betragen 110, die Paſſiven da⸗ 
gegen 152 Millionen Lire. ; \ 
Die Regierung hat den beiden Familien 6 
neue Regierung als Hochverrath, worauf Todes⸗ 5 5 benutzen ſollen. Die Käſten für Lazzaroni diejenigen lonſiszirten Brieſe heraus- N | 
gegeben, welche auf die Banlaffaire keinen Bezug 
haben und ſich nur auf Privat⸗Angelegenheiten 
beziehen. MATTE: N 
Der Direktor Cuciniello iſt ſchwer erkrankt 
und wurde die Erlaubniß ertheilt, daß ihm ſein 
Hausarzt einige Male in der Woche beſuchen darf. 
Cuciniello wird beſtimmt vor das Schwurgericht 


geſtellt. 


d e leicht zur Zeit einer Kaſerne.] bringen; die Meiſen ſind die nützlichſten unter 


amburg, 28. Februar, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per März 84,75, per Mai 82,50, per 
September 82350, per Dezember 81,25. — 
Behauptet. ! 
Hamburg, 28. Februar, Vormittags 11 Uhr 
9 uckermarkt. (ee Rüben⸗ 
pCt. Rendement 


Unberufene an der Annäherung ausgeſchloſſen. 15 5 0 au mittleren und großen Bäu⸗ 


ſchnäpper befeſtigt man an großen Bäumen 3 bis 
nur werden ihre Beſucher ſcharf beobachtet und 4½ Meter hoch. Bei ſämmtlichen Käſten beachte 
man folgende Regel: an einem Baume nur einen 
ihrem Poſten. Die Kahunas oder heidniſchen] Niſtkaſten, blos die Staare können mehrere Staaren⸗ 

auberer der Eingeborenen ſollen unter den Be⸗käſten am gleichen Baume vertragen. Mau ſchone 
uchern der SR geſehen worden fein. — Wie auch mehr, als es geſchieht, die Hecken und die 
ich höre, ſoll Kommiſſär Thurſton einen ſchon wildwachſenden Gebilſche im Freien! Es iſt der 
und Gartenbau, daß 


größte Schaden für die Landwirthſchaft und 
in Waſhington vorlegen wollen. Darnach ver⸗ namentlich für den Obſt⸗ u. enbo 
langen die Annexionsbefürworter, daß die Ver⸗ leider faſt überall, nur um ein paar Fuß Boden 

zu gewinnen, die Hecken, die Hauptniſtplätze der 
Vögel, verſchwindenn:. 


Wetterausſichten 
für Mittwoch, den I. März. 
Zunächſt ziemlich warmes Wetter mit mäßigen 1 
bis friſchen weſtlichen Winden, zunehmender De: 
wölkang und leichten Regenſälleu nachher kühler. 


— — 


Waſſerſtaud. 

Eibe bei Dresden 27. Februar ＋ 1,34 
Meter. — Elbe bei Mu deburg, 27. Februar „ 
4. 4,15 Meter. — N t bei Straußfurt, 
27. Februar, 1,45 Meter. — Oder bei 
Breslau, 27. Februar, Oberpegel . 6,20 Meter. 
Unterpegel — 3,32 Meter. — Warthe bei 
Poſen, 27. Februar, + 354 Meter. — Netze 1 
. dei Uſch, 25. Februar, + 1%. teter. u | 
Hung Bericht.) Mehl matt, per 0 ne bei Thorn, 25. Februar, + 2.22 
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. geordnetenkammer. Er wird in einem ſiziliſchen 
. Wahlkreis kandidiren und ſeine Wiederwahl iſt 
* faft fo gut wie ſicher. Mit Imbriani kommt in 
2 die italieniſche Deputirtenkammer eines jener Ele⸗ 
mente, welche nicht reden können, ohne eine tür: 

miſche, von ſtandalöſen Scenen belebte Debatte 
hervorzurufen. Trotzdem ſprechen ſelbſt die Geg⸗ 

5 ner Imbriaui's demſelben ſeine große Ehrenhaf⸗ 
* tigkeit, eine aufrichtige Begeiſterung für feine Ideale 


duktenmarkt. Weizen ſchwach, per Frühjahr 
134 G., 735 B., per Herbſt 740 Ge 
B. afer per Frühſahr 5,53 G, 5,5 


toner Kongreß zu unterbreiten. Im übrigen ſoll Aus den Pro vinzen. 


Greifswald, 28. Februar. (W. T. B.) 
etwa die Territorialregierung in eine Malie De: Hamburg ⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Dampfer 
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berechtigung beſitze als die des betreffenden Kon⸗ 
ſuls und des Bankiers Freiling, welche Herren 
gar leicht durch falſche Legitimationspapiere und 
durch Geld getäuſcht ſein könnten. Es habe mehr 


Wetten und Wagen. 


Original⸗Roman von E. von Linden. 
Ueberſetzungsrecht vorbehalten. 


= (Nachdrue verboten) als den Anſchein, daß nicht die Jockey's, ſondern 
159 gerade er ſelber durch ſeltſam verdächtige Manöver 
„Streiten wir uns nicht darüber, lieber] das Unglück herbeigeführt habe und ſomit der 


Freund,“ ſagte die Baronin, „der Unverſchämte, wirkliche Schuldige ſei. 

welcher offenbar ein abenteuernder Gauner iſt und Gegen dieſe Auslegung des tragiſchen Unfalls 
jedenfalls ſeine geheimen Pläne bei ſeinen ſonder⸗ erhob Baron Arnbach ganz energiſchen Wider⸗ 
baren Manövern verfolgt hat, trägt die ganze] ſpruch, indem er die Geſchichte nach Torrendo's 
Schuld an dem Tode des Freiherrn wie an dem Mittheilung klar darlegte und ſich damit ent⸗ 
Mißlingen des Rennens, folglich auch an der] ſchieden anf die Seite des Verdächtigten ſtellte. 
Schädigung des wettenden Publikums. Reden] Auf Antrag des Präſidenten wurde alsdann be 
Sie mit Ruſtorg darüber.“ 


Während unter den Herren des Jockeyklub 


ließ der Präſident noch darüber abſtimmen, ob ſei. 
das Rennen ſchon für heute durch den 
fall geſchloſſen werden ſolle, da der 


vom Tode Ereilte ein Mitglied des Klubs war für den nächſten Renntag Gültigkeit behielten 


und ihrem Kreiſe angehörte. Die Meinung dar- wobei es ſich ſchwatzend und lachend beruhigte 


über war getheilt. Die Partei Ruſtorg⸗Horſt vers | und den Trinkbuden ſeinen Tribut darbrachte. 
langte Fortſetzung des Rennens, um dem Totali⸗ 


durch eine erneute Gültigkeit ſeines Einſatzes ge 1 
recht zu werden, falls man den Motor nicht als] unverfennbarer Ironie, 
Sieger anerkennen wolle. 


Mißtrauensvotum für den fremden Anlläger, der 
ſich Sennor Fernando di Torrendo nenne und der 


Graf Ruſtorg, übernehmen.“ 
eine weitere Bürgſchaft für ſeine Ehre und Gleich⸗ 


Er grüßte kurz und entfernte ſich. 


ſchloſſen, das Rennen für heute aufzuheben, den 
Fremden von Cuba als Gleichberechtigten anzu⸗ 
von jeuer Seite aus gegen den fo plötzlich in den] hören und ihn als ſolchen fo lange zu behandeln, 
Vordergrund getretenen Spanier intriguirt wurde, bis ein überzeugender Gegenbeweis erbracht worden ſchä zig 
| Auch das wettende Publikum hatte, weil der! ſchäftigt. 
Unglücks⸗] Sieg eines reiterloſen Pferdes für unſtatthaft er⸗ 
jo jählings] klärt wurde, die Genugthuung, daß jeine Einſätze regen, d ö auf 
„mit finſter gerunzelten Brauen das große Zimmer 


„Haben Sie mir vielleicht von Ihrem neuen 
ſator ſofort Gelegenheit zu geben, dem Publikum | ſpaniſcheu Freunde noch cue beſondere Mittheilung 
zu machen, Baron Arubach?“ fragte Ruſtorg mit 


„Ich habe mit Senor Torrendo noch leine 
Die Partei Ruſtorg⸗ Horſt verlangte ferner ein] Freundſchaft geſchloſſen“, erwiderte Arnbach talt, 
werde aber trotzalledem jede Mittheilung für Sie, 


„Haben Sie etwas Eruſtliches mit dem En⸗ 
baner gehabt?“ fragte Horſt neigierig, 2 

„Ja, es wird wohl zum Duell kommen. Habe 
dem Burſchen daſſelbe in's Geſicht geſchleudert, 
was wir vorhin hinter ſeinem Rücken über ihn 
geſagt. Sie können mir ſekundiren, Horſt!“ 

„Mit Vergnügen, wir dürfen nach dem Ge⸗ 
hörten vorausſetzen, daß Arnbach ſein Sekundant 
iſt, was unmöglich geweſen, wenn unſer Antrag 
auf ein Mißtrauensvotum durchgegangen wäre.“ 

„Natürlich, werde mich aber doch vorher erſt 
erkundigen, ob Ehre dabei zu holen iſt, obgleich 
es mich darnach gelüſtet, dem frechen Abenteurer 
einen Denkzettel zu geben.“ 

Sennor Torrendo, der Gegenſtand all' dieſer 
liebenswürdigen Erörterungen, ſaß mittlerweile 
in ſeinem Hotel, mit der Durchſicht eines 
Briefes, den er ſeinem Koffer entnommen, be⸗ 


Die Lektüre ſchien ihn außerordentlich aufzu 
regen, denn hin und wieder ſprang er auf, um 


zu durchmeſſen. 

„Es iſt nicht wahr, kann nicht wahr ſein“, 
ſprach er halblaut, „was bleibt mir dann noch 
übrig an Glück, Ehre, Glauben an Gott und die 
Menſchheit, weun das heiligſte Band nur Lug 
und Trug iſt?“ > 

Mit einem ſchweren Seufzer warf er den Brief 
wieder in den Koffer, nahm dann aus einem 
Etui ein lleines Paſtellbild und betrachtete es 
lange, doch, wie es ſchien, mit nicht fehr freund⸗ 
lichen Empfindungen. 


„Nein“, ſprach er hart, ſchob das Bild zurück 
in's Etui und warf auch dieſes in den Koffer, 
den er mit einer heftigen Bewegung verſchloß. 

Ruhelos wanderte er dann wieder im Zimmer 
auf und ab, bis ihn ein Klopfen an der Thür 
aufſchreckte und der Kellner ihm mit den Worten: 
„Der Herr Baron wünſcht den gnädigen Herrn 
zu ſprechen“, eine Karte überreichte, worauf der 
ame Eggert von Arnbach ſtand. 

„Sehr angeuehm!“ rief Torrendo, ſeinem 
neuen Bekannten, der ſofort eintrat, die Hand ent⸗ 
gegenſtreckend, welche dieſer mit herzlichem Druck 
ergriff. 

„Ich komme, um mich Ihnen zur Dispoſition 
zu ſtellen, Sennor!“ begann Arnbach, nachdem er 
Platz genommen und der Kellner auf einen Wink 
eine Flaſche Sherry und zwei Gläſer gebracht 
hatte. 

„Ich bin Ihnen ſehr dankbar, Herr Baron!“ 
erwiderte Torrendo, die Gläſer füllend, „als 
Fremder, den Sie zum erſten Male heute geſehen, 
muß Ihr Vertrauen mich doppelt verpflichten. 
Leeren wir dieſes Glas mit dem Wunſche, daß 
uuſere Bekanntſchaft ſich zu einer dauernd herzlichen 
geſtalten möge.“ 

„Ich hoffe es“, erwiderte Arnbach, ſein Glas 
ebenfalls erhebend und mit ihm anſtoßend. 

„Hoffe aber auch“, fuhr er, das geleerte Glas 
niederſetzend, fort, „daß die Ehrenſache mit dem 
Grafen Ruſtorg ſich auf gutem Wege aus⸗ 
gleichen läßt.“ 

„Wenn der Graf dieſen Weg betreten will, 


Die Gefahr bei Verwundungen, ſei es durch 


Verbrennung. Verbrühung, Schuitt, Riß oder ſonſtwie 
und bei Geſchwüren iſt ſtets, daß Schmutz in die 
Wundſtelle eindringt und hierdurch Eiterungen, ja 
Blutvergiftung hervorgebracht werden. Es iſt deshalb 
ein Gebot der Vernunft, da die meiſten Verwundungen 


Gewinnliſte 


der Verlooſung für die Diakoniſſenſtation 


Grabow a. O. 
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Ieh habe mich hier, Breitestr. 13, 
2 Tr., als praet. Arzt niedergelassen. 


Sprechstunden 8-10 Vorm,, 3—5 Nachm,, 
Sonntags ½9 10. 


Dr. med. Bormann, 


ſoll's mir lieb ſein, doch wird er ſich ſchwerlich 
zu einer Abbitte und Ehrenerklärung bequemen.“ 

„Hat er Sie öffentlich oder unter vier Augen 
beleidigt?“ 

„Unter vier Augen, er wird es indeß ſchon un⸗ 
zweifelhaft ſeinen Kameraden mitgetheilt haben. 
Wüßte übrigens auch nicht, ob das einen Unter⸗ 
ſchied machen könnte, Herr Baron!“ 


„Für die gütliche Beilegung der Sache 
allerdings. Sie haben noch nicht darüber ge⸗ 


ſprochen?“ 

„Nur mit Ihnen, ich bin weder ein Schwätzer 
noch ein Prahler, doch hinreichend davon über⸗ 
zeugt, daß jener Graf mich bereits bloßgeſtellt hat. 
Laſſen Sie der Sache deshalb ihren Lauf, Herr 
Baron, die Beleidigung iſt eine ſo ungeheuerliche, 
daß im Grunde nur einer von uns Beiden am 
Leben bleiben dürfte. Ich bin ein Geguer ſolcher 
mittelalterlichen Zweilämpfe, die meiſtens der Bru⸗ 
talität zum Siege verhelfen, jedoch mit der Hand⸗ 
habung aller Waffen hinlänglich vertraut, um 
meinem Gegner die Wahl derſelben getroſt 
überlaſſen zu können.“ 

„Sie ſind der Beleidigte“, rief Arnbach erregt, 
„Ihnen ſteht die Wahl der Waffen zu. Ver⸗ 
zichten Sie nicht auf dieſes Vorrecht, ich bitte 
darum, die Sache iſt kein Spiel.“ 

„Das weiß ich“, lächelte Torrendo ſchwer⸗ 
müthig, „der Graf wird mich nicht ſchonen, ob⸗ 
wohl ich nicht enträthſeln kann, was ihn zu meinem 
Feinde gemachi hat.“ 

(Fottſetzung folgt.) 


Versicherungs-Gesellschaft, Thuringia“ in Erfurt. 


= Geſammtvermögen % 43 421482, 
In empfehlende Erinnerung bringen wir: 


unvorhergeſehen und plötzlich geſchehen, dieſelben ſtets 157 161 175 189 198 203 224 226 239 257 265 295 
fofort mit größter Vorſicht zu behandeln und eine Pose 335 351 361 390 392 394 404 407 417 424 429 451 
des nad) einen patentirien Verfahron ein Dent chland 460 461 464 472 490 606 610 611 635 644 651 658 
unter Nr. 63592) hergeſtellten Avotbeker Flügge s 655 666 669 675 679 683 704 713 729 730 750 754 


1. unſere Lebensbrauche zum Abſchluß von Berfiöenugen mit und 
ohne Antheil am Gewinn, Ausſteuer⸗ und 


chem. Assistenzart am städtischen Krankenhause. 


Myrrhen⸗Creme, ein vorzügliches cosmeliſches Mittel, 
ſtets im Hanſe zu haben. Derſelbe iſt nach den Be⸗ 


764 766 785 795 793 800 832 833 860 885 896 903 
910 927 933 944 953 956 958 967 980 982 900 991 


richten der Autoritäten durch ſeine antiſeptiſchen, neu⸗ ggg 


bildenden und heilenden Eigenſchaften das empfehlens⸗ 
wertheſte Cosmeticum. Um ſich vor Täuſchung zu be⸗ 
wahren, ſei hervorgehoben, daß der ächte Flügge'ſche 
Myrrhen⸗Creme nur in fertig verpackten Doſen 
a . 1.— verkauft wird, deren Umhüllung als Schutz⸗ 
marke einen weißen Halbmond mit Stern in rothem 
Feld, ſowie den Namenszug A. Flügge trägt. Erhält⸗ 
lich in den beſſeren Drognen⸗ und Parfümeriehand⸗ 
lungen, ſowie in den Apotheken. Myrrhen⸗Creéme iſt 
der unter Nr. 63592 in Dentſchland patentirte ölige und 
dann verdickte Auszug des Myrrhen⸗Harzes. 


PPTP c 


Stettin, den 25. Februar 1893. 


Neubauten. 


Nach § 36 der Polizeiverordnung vom 10. März 
1890, beteeffend die Revision von Bauausfüyrungen, 
darf die Beuntzung der Neubauten vor ertheilter dies⸗ 
ſeitiger G j ige nicht erfolgen. 

Da gegen dieſe Beſtimmung in neuerer Zeit vielfach 
nn wird, werden die Miether von Wohnungen und 
dar "föränmen in Neubauten in ihrem Intereſſe 
93 rel aufmerkſam gemacht, daß ſie im Falle vorzeitigen 
Beziehens derartiger Räume ihre zwangsweiſe Ent ⸗ 
fernung aus denſelben zu gewärtigen haben. 


„Der Zeity ie des Neu⸗ 
baues erfolgen Be 2 eee * 
Buran zn erfäheen. S 8 3 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
Thon. 


Stettin, den 25. Febrnar 1893. 

7 neue eiſerne Spaten mit „B. & K.“ u. „S TAU. /“ 
gezeichnet, welche wahrſcheinlich von einem Diebſtahl 
herrühren, könuen im Kriminal⸗Kommiſſariat während 
der Bureauſtunden in Augenſchein genommen werden. 

Königliche Polizei⸗Direktion. 


Then. 


\utz-u.Brennholz-Verkanf) 


Königliche Oberförſterei Falkenwalde⸗ 

Donnerſtag, den 9. März 1893, Vorm. 10 Uhr im 
Neumann ſchen Gaſthofe zu Jallenwa de. : 

J. Schutzbezirk Lienken. Totalität: Kiefern: 
Nutzenden V. Kl. 50 Stück; Kloben 480 rm; 
Knüppel 20 rm. 

I. Schutzbezirk Leeſe. Jagen 120. Buchen: 
Kloben 10 rm; Knüppel 15 rm; Reiſer I). Kl. 
160 rm, — Kiefern: Kloben 12 rm; Knüppel 
15 rm; Reiſer III. Kl. 100 rm. 

Schutzbezirk Vorhaide. Jagen 136 und 
Totalität: Eichen: Schichtnutzholz J. und II. 
Kl. 12 rm; Kloben 36 rm; Reiſer I. Kl. 11 
rm. — Buchen: Kloben 20 rm; Reiſer J. Kl. 
8 rm. — Birken: Kloben 3 rm. — Erlen: 
Kloben 11 rm; Reijer J. und U. Kl. 7 rm. — 
Kiefern: Stämme II. —IV. Kl. 5 Stück Kloben 
120 rm; Knüppel 80 rm; Reiſer 1. und II. Kl. 
100 rm. . 5 

IV, Schutzbezirk Neuhaus. Jagen 72: Eichen: 

Nutzenden III. u. IV. Kl. 3 Stück: Schichtuutz⸗ 

holz II. Kl. 3 rm; Kloben 25 rm; Knüppel 4 

1— Reiſer J. Kl. 6 rm. — Kiefern: Stämme 


4 11 620 Stück; Schichtnutzholz II. Kl. 


In. 


n wu an 
Stochen . SL 150 d 1 en 2.0: 
. Schutzbezirk Neufaſenitz. Jagen 38, 87. 
99, 110 255 111. Kiefern: Stämme J.— V. 
Kl. 205 Stück; Stangen I. K 180 Stück: 
Kloben 89 rm; Kuüppel 60 rm; Stockholz 1, Kl. 
130 im; Reiſer I.— II. Kl. 280 rm, 
Schntzbezirk Rönnewerder. Jagen 10, 11, 
12, 151. Eichen: Stangen LM. Kl. 15 Slück; 
Kloben 9 rm; Kuüppel 9 rm; Reiſer 1.— II. 
Kl. 74 rm. — Kiefern: Kloben 200 rm; 
Knüppel 130 rm; Reiſer J. Kl. 30 rm. 
Der Königliche Oberförſter. 

a 1 ird gut und billig 
Klavierunterricht en 
Nüheres Expedition Kirchplatz 3, 


Gelegenbeits⸗ Gedichte, Prologe, Jeſtreden ꝛc. 


v1, 


x 


Die bissiährige 


Näh. in der Expedition d. Bl., Kohlmarkt 10. 


1180 1185 1192 
1275 1277 1284 
1333 1350 1362 
1614 1636 1642 
1708 1730 1731 
1855 1862 1864 


1107 1110 1130 1138 1149 1160 
1193 1203 1219 1222 1226 1269 
1296 1306 1310 1321 1327 1330 

1502 1554 1566 1599 1004 
1671 1672 1674 1675 1683 1609 
1739 1760 1762 1781 1820 1831 
1873 1876 1877 1887 1901 1923 1935 1942 1944 
1946 1955. 

2010 2019 2029 2051 2057 2072 2078 2092 2096 
2217 2248 2255 2260 2268 2279 2291 2292 2323 
2324 2329 2331 2336 2349 2380 2381 2406 
2432 2439 2453 2481 2401 2505 
2565 2576 2611 2619 2624 2650 
2783 2808 2811 2837 2842 2848 
2871 2899 2907 2912 2920 2932 
2934 2937 2955 2965 2973 2993 2995 2998. 

3006 3014 3025 3027 3036 ‚3048 3052 3067 3099 
3103 3105 3107 3113 3115 3148 3154 3156 
3200 3207 3225 3241 3259 3283 


2533 2548 


3402 3418 3428 3431 3434 3436 
3477 8500 3508 3518 3520 3532 
3629 3639 3666 3681 3685 3687 
3692 4 3724 3744 3751 3806 3821 3833 
3847 3853 3901 3910 3918 3925 3928 3935 
3951 3959 3960 3978. 

Die Gewinne können gegen Rückgabe der Looſe in 
dieſer Woche täglich Nachmittags in der Zeit von 2 bis 
5 Uhr im Vereinslokal hierſelbſt, Schulſtr. 13, in Em⸗ 
pfang genommen werden. Später find die Gewinne 
von Schweſter Charlotte, Schulſtr. 6, abzuholen. 
Grabow g. O, den 28. Februar 1893. 

Der Vorſtand der Diakoniſſenſtation. 


3457 
3572 


General⸗Verſammlung 
5 Kinderheil- und Diakonissen-Anstalt 
ndet am 
Freitag, deu 10. März d. J., Abends 5 Uhr, 
Im Hauſe Mühlenbergſtraße Nr. 3 
ſtatt und laden wir dazu die Mitglieder ganz er⸗ 
gebenſt ein, E 
Der Vorſtand der Kinderheil⸗ und 


Diakoniſſen⸗Anſtalt. 
Kirchliches. 


Peter⸗ und Waulskirche: 
Mittwoch Abend 6 Uhr Paſſionspredigt: 
Herr Paſtor Fürer. 
Lntheriſche Kirche (Neuſtadt): 

Heute, Mittwoch Abends 8 Uhr Paſſionsbetrachtung: 
Herr Paſtor Schulz. 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsandacht: 

Herr Prediger Grunewald. 
Freitag Abend 8 Uhr Vaſſionsliturgie. 
Scharuhorſtſtr. 8, Hof part.: 

Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſiousbetrachtung: 
Evangeliſt Grams u. Stadtmiſſionar Blank. 
Lutas⸗Kirche: 

Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſionsaudacht: 

Herr Paſtor Homann. 

Nemitz (Schulhaus): | 
Mittwoch Abend 7 Uhr Pa'ſiousandacht: 
Herr Prediger Brauſer. 
1 Grabow: 
Mittwoch Abend 7¼ Uhr Paſſionspredigt im alten 
Betſaale: Niet Paſtor Mans. 
Matthäns⸗Kirche (Bredow): 
Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Prediger Liermann. 
: Luther⸗Kirche (Züllchow) : 
Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Paſtor Deicke. 


Men Bangeltift u. Cech- 
niſches Zürean 


befindet ſich von heute ab 


Kaiser-Wilhelnstr. L. 


Friedrich Menz, 
Architekt und Maurermeiſter. 


3303 3304 3319 3320 3355 3367 


Stettin, den 23. Februar 1893. 


Stern'sches 
Conservatorium der Musik 


in Berlin, Wilhelmstrasse 20. 
Gegründet 1850. 


Direktorin: Jenny Meyer. 


Zahn Atelier 
Artistischer Beirath: Professor Gernsheim, 


von 

.. 

Joh. Kröger, 
Kl. Domſtr. 22, I. 

Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben ꝛc. 
Kapellmeister Mleffel. Aufnahme-Prüfung 5. 
April Uhr. Sommer-Kursus G. April. 

a) Conservatorium: Ausbildung in allen 
Füchern der Musik, b) Opernsehule: Voll- 
ständige Ausbildung zur Bühne, ) Seminar: 
Spezielle Ausbildung von Gesang- und Klavier- 
Lehrern und Lehrerinnen, d) Chorschule, 
e Vorlesungen. Hauptlehrer: Jenny 
Meyer, Prof, Ehrlich, Gernsheim, 
Kieffel, Papendick, . Dreyschock, 
V. d. Sandt, E. E. Taubert, Wolf, 
Florlan Zajie, badischer Kammer- Virtuose, 


Exner, Müller, Espenhahn, Königlicher 
Kammermusiker. Programme gratis durch Unter⸗ 


zeichnete. 
Jenny Meyer. 


16 Berühmte Arinee-Märsche? 
für Klavier zweihändig. | 


1. Makſch d. ſchwed. Keiterei. 


. Deſſauer⸗Marſch. 

. Präſentier⸗Marſch. 

4. Coburger Joſias⸗Marſch. 
5. Hohenfriedberger Marſch. 
5 Torgauer Maxi, 
8 
9 


on 


. Dorf'iher Marſch. 
. Barifer Einzugs⸗Marſch. 
. Marſch des erſten Bataillon Garde. 
. Pappenheimer Marſch. 
Petersburger Marſch. 
Regiments⸗Colonne. 
Alexander⸗Marſch 
Ragoczy⸗Mer c 

Zapfenſtreich. 


15. 
16. Nadetky-Marſch. 
Sämmtliche 16 Märſche in 1 Bande 
nur Mark 1. 


Gegen Einſendung von 46 1,10 (auch 
Briefm.) erfolgt Frauco⸗Zuſendung. ech 


ini A, Schwieck. 
Muſik⸗Verſand⸗ Geſchäft. 


illigſte Bezugsquelle für Muſik. 
ataloge auf Wunſch gratis und franco. 


AB 


—— 


Waſſermühle 


mit neuen Gebäuden, neuer zeitgemäßer Einrichtung 
und Landwirthſchaft, in denkbar günſtigſter Geſchäfts⸗ 
lage (Chauſſee, Bahnhof) ſoſort zu verkaufen. 

Anfragen unt. R. beförd. d. Exped. d. Bl., 
Kirchplatz 3. 

Ein Haus in guter Lage Stettius iſt preſswerth zu 
verkaufen. Anzahlung nicht unter 10,000 % Höhere 
Anzahlung bevorzugt. Gefl. Offerten unter IW. M. 26 
u der Expedition d. Bl. Kohlmarkt 19, erbeten. 


Eine Dampf⸗ 
Schneidemühle 


in einer pommerſchen Hafenſtadt, an Bahn und Chauſſee 
gelegen, paſſend für Bauunternehmer oder Geſchäfts⸗ 


mann, zu jedem andern Betriebe geeignet, iſt ver⸗ 


änderungshalber billig unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. Reflectanken wollen Offerten in der Exped. 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, unter E. E. abgeben. 


Dampfboot 


f. 16 Perſonen verk. b. 
L. Globeck, Berlin, Skalitzerſtr. Nr. 125. 
— — 


Treppenstufen, farbige 5 3 Handſchuhkaſten, 


allen Dimensionen, Pferde- und. 


Militairdienſtverſicherungen u. ſ. w. und 
ſolche gegen Unfälle auf Neifen u. gegen 
Unfälle aller Art. | 


2. unſere Feuerbranche zum Abſchluß von Mobiliar⸗ und Immobiliarver⸗ 
fihernngen, Die Prämien find mäßig und feſt ohne Nachſchußverbindlichkeit. 
Nähere Auskunft ertheilen gern die Agenten: 


Herren B. Th. Rüchel & Co., Frauenſtr. Nr. 34, 
„ Gustav Toepfer, Kohlmarkt Nr. 12/13, 
die General⸗Agentur Pölitzerſtr. Nr. 87. 


Die Vaterländische Lebens-Versicherungs-Actien- 
Gesellschaft zu Elberfeld Ä 


3 . e 
Neiſebeamte 
he Bezüge für Bewerber, die eine erfolgreiche Thätigkeit nachweiſen können. — Anerbiet 
Elberfeld zu richten. 


ſucht bewährte 


und gewährt 


Lebenslauf, Erfolg⸗Nachweiſe, Photogramm find nach 


Zurückgesetzte 


inen 


in weiss und ereme 


= empfehlen 
= 
J. F. Meier & Co. 
Vergoldung von Grabdenkmälern 


Breitestr. 36-38, 
dauerhaft und billig. 


Max Seiler, Kohlmarkt 10. 


> Stetin-Bredower | 
Portland - Cement-Fabrik 


empfiehlt 


Trottoirplatten, Bordschwellen, 


I 


Artikel 
und Are 
Spezialität für Herren und Dam 
Gustav Gral, Leipzig. Ans. ln. 
Preilsliſte g. 20. in verſchl. Coupert. 


ge, 


Mustern nach neuestem paten- 
tirlen Verfahren, Rohre in & in Plüſch und Leder empfehlt 
zu billigen Preiſen 

3 R. Grassmann, 
. Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. 


platten in den verschiedensten > | ser 
2 Neceſſaires 


Kuhkrippen, Zaunpfosten ele. 


sowie 


prima Portland-Cement. 


® 
® 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
x 


| 


5999990909 


3 — * 


in Nleiderfſoſſe 


reichster Auswahl zu billigsten Preisen. 


Le. UMUSSO. 


I 


ubeile: 


in geschmackvoller 


De 


€ 


Witte. 


Kohlmarkt 10. 


Zileſch (Gladrow⸗ Greifswald! 
Geſtorben: Frau Henriette Lange [Cammin]. — 


Ernſt Eckſtein: Die Sklaven. 


Sch empfehle 


obere N 9. 


45 Fran J. K. r iſt 61 Jahre alt, am 21. 7 r. Damen emden 
1 Nane . als a aus 1 being wi 49 H 
5 auſe eutlaſſen, und, wie uns auf Anfrage be⸗ er 
Taugt int, in großer Not da ſie Miethe pp. |. 8 aus beſtem Hemdentuch 
ö ſchuldet. Sie bittet um Uunterſtützung. Ferner a 0 Stiſck 85 , 1 %, 1.25, 1,50, 1,75, 2 % 
2 gingen ei: 45 25 a 50 „ C. B. 1 % i@ Ballfücher, Promenadeu⸗ \ . N 
+ m weitere Gaben bittet freundlich f 
3 8 ee J hic Scherr v. a. 2 Jarmalhemden u. Hosen 
15 5 1 Mark 60 Pf. E ACH in allen Größen und Weiten 
ie | 8 aus — „Der went ga ten der Garlentänbe digt im Ser. 3 en in eben angekommenen 5 Stück 90 a0 1 4, 1.25, 1,50, 2 % bis 6 A 
N eboren: Ein Sohn: Herrn Schirmer [Stettin] i 0 Neuheiten 
. Ra * Braun bored Si Eine b Erzählungen und ‚Romane von % 25. 6. | VI. Cohn 
ochter: Herrn Ernſt Häckermann [Hamburg — — 777 BB, 
Verlobt: Fräulein Hedwig Luder mit Herrn Carl Marie Bernhar : uon Nitro f r e dm 227777771777 1 9 
52 


8 


O. La LL Fix Sa 


Weingutsbeſitzer, Unkel a. Rhein, 
empfiehlt ſeine ſelbſtgezogenen Weiß⸗ und Rothweine, 
die Feldmarſchall Graf Moltke „aut, preiswürdig 
und empfehlenswerth“ nannte. Deutſcher Rothwein, 
beſter Erſatz für Bordeaux. Faß⸗ und Flaſchen⸗ 
verſandt. Preisliſte zu Dieuſten. 


Pa. friſch gebr. Steinkalk, 
Putzgyps, 


Herr Malte Heller [Straliund). — Herr Wilhelm 
Klug [Stargard]. — Herr Wilhelm Wege [Anklam]. 


L. Ganghofer: Die Nortinshlaue. 
. e Sabinens 85 8585 2 


Fortsbildungsschule Waren (Mech) 
Potgehülfen- u. Einj.-Freiw.-Prüfung. 
Hande Asschule. Dr. Sander. 


Verloofung 


von 


Geflügel, Sing: u. 


6. Werner: Freie Bees ; 
G. Wichert: Ella. u. j. w. u. |. w. 


St a ů — nn —— 


5 Alan abonniert auf die „Garlenla uc“ in Wochen. Aummern bei alen Bit: 
Buchhandlungen und Pofämtern für 1 Mark 60 Pfennig vierteljährlid. 
\ Probe-Aummern ſendek auf Verlangen gratis und franko 


Die Verlagshandlung: Eruft Keil's Hachfolger in Leipzig 


ET EDER e ee STe e NE RT 


N 3335353559393: SITIIITITIIII 4 7 7 
Ziervögeln etc. 1; Reel e 
des „ hydraul. Kalk, 
Verbandes der Geflügelzüchter 3 „ a 8 ae 
und ornithologiſchen Vereine G h h „ Bbhamorteemen Mörte 
Pommerus. e 8 a n 8 U 0 6 T „ Rohrgewebe u. Putzrohr, 
ſowie ſämmtliche Baumaterialien und Be— 


Zur Verlooſung gelangen 200 Ge- 


g 5 2 dachungs 8 L 
winne im Werthe von 1500 Mk. 0 gsartikel halten ſtets 8 Lager 


zuallerbilligſten Fabrikpreiſen 


N NEL und empfehlen billigſt ab Lager oder 
Die Ziehung erfolgt am 1 2 nolinngen I b de zu 1 rere. 9 en au * A, frei Bau 
desgl. n Glanzleder zu esgl. in Ganzleder mit Gold 3 M, 
April in Stralſund. dell in Goldſchnitt zu 3 A, desgl. in Gag mit Ei Leder⸗ Straube & Lauterbach, 
desgl. in Goldſchnitt, Gauzleder mit vers band zu 3 Al: 
Looſe a 50 Pfg. find in den goldelen Mittelſtücken zu 3,50% | desal. elegauteſte zu 4288 Ab, bahnſt 
} Expeditionen dieſes Blattes, Kirchplatz desgl. in 2 an 480 1 ee desgl. in Sammet von 5 %, bis zu 15 4b, Eiſenbahnſtr. 1—2 
u un 
3 und Kohlmarkt 10, zu haben. desgl. in Chagein zu 5 , 6 . u. 7 Miſitärgesangbücher Baumaterialien Geſchäft. 
| te ae in 8 bi der und Seberhänben 
ä afflan ır. Kalbleder mit neuen N 
— ä = Auflagen zu 8 %, bis zu 15 AM, Pru bä EL in reicher Auswahl. P 0) 
— — desgl. in 5 m. reichen Beſchlägen in fe rdedecken, 


| d. neueſten Muſtern biszu 15 4. Bibeln in großer Au scabl. 


Sämmtliche Einbanddecken ſind in meiner eigenen Decke nprügeauſtalt gepreßt und kaun 
babe volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 

Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 

Es find ſtets mindeſteus tauſend Geſaugbücher auf Lager, daher größeſte Aus to dhl. 

Bill igſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


R. Grassmann, 

I Koblmarkt 10. Kirchplatz A 
= 253 Kisten Champagner 98 
Marke Carte Blanche Charlier & Co. per Kiſte, von 12 ganzen Flaſchen A 1585 


Frachtfrei ab Stettin gegen 2 oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzugeben bei‘ 
dree & Wilkerling, Spebilelre, Selthausbollwerk Nr. 3. 


Vom 1. bis 15. März 


ſchw. waſſerd. mit Lein. u. Wollf. a % 7 u. 7,50, 
wollene u. halbw., auch gefüttert, v. 4 bis 12, 
Korn⸗, Mehl⸗ und Kartoffelſäcke, neue und ge⸗ 
brauchle. Eine Partie gebrauchte heile 3 
Scheffel⸗Drillich⸗ u 50 , waſſerdichte un⸗ 
verſtockliche Wagen und Buden Pläne, 
fertig mit Metallöſen, ver Meter At 1,60 
bis Ab 2,75 offerirt 


Adolph Goldschmidt, 


Neue Königſtr. 1. fferuſprecher Nr. 825. 


enn 


Briefe 


|| an Seine Heiligkeit den 
Papſt 
von R. Grassmann 
ſind in Buchform erſchienen und 


zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ 
ziehen durch 


K. (rassmann's 
in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 


Olard Dupugk * 
gegn es Cognac“ 1195 ger 

Wudhent. 179551842, 1848“ nach 
Zi, bezich. durch die 2. — „ 


Pale Ale, Bass & Co, 
11 Flaſchen // 3,00, 
Porter, Barclei Park & Co., London, 
11 Fl. A: 3,00, Abnahme von 100 Fl. 15 25,00, 
® Süßen Ungarwein 


& Flaſche % 1,25. 5 Flaſchen ½ 1,25, 


— 


| 


N 


London, 


8 Vellag II 


1 


e 


Wr 


5 —— 2 50 Pf. franko zu⸗ | 1 ich einen großen Boten reinwollener Budsfins Himbeer“ u. Kieſchſaft un Zucker, 
. A / Ltr.⸗Flaſchen , 1,25 inc 

1 BE see à 2 u. 2,50 Mark p. br. Elle lie e 

5 Was ſoll unfer Sohn werden! 1 zum Ausverkauf. * 7 90. e ; 
. een Dr man Kosterum. | ee von 1—4 Meter zu und unter Keoſtenpreiſen. ec Peeshlow, | 
= 2 Man ver 5 8 die f = — rg 842 € En 9 
ee ebe Sönigfir. 2 eee 
en e ee 1 ee el 


Taſchen⸗Uhren aller Syſteme. Em⸗ 
pfehle neuſilberne Cylinder -Uhren 
von 8 & und ſilberne Cylinder⸗ 
Uhren mit Goldrand von 14 % 
aufwärts, goldene 14 Kar. Damen⸗ 
Uhren in prachtvoller Ausſtattung 
von 25 / bis zum hochfeinſten 
Genfer Dekoralionsſtück mit einge⸗ 
legten Brillanten und Emaille⸗ 

Malerei, goldene (14 Karat) Herren⸗lihren von 40 Ab: 
bis zur hochfeinſten Genfer Reglage de Precision, 


Husihneivent Biesta-Verlag Dr. 6 60. Hamburg, 


BERBBLELPBPBERB 
Neuheit! 


Schicfertafel⸗ Feder 


aus Aluminium, 
weit praktiſcher als Griffel, 


N 


Größtes Uhrenlager am Plat. 
Koulanteſte Bedienung, billigſte A 


RETTET TEEN 


Kohlmarkt 7. 


2 = n 4 genaues Gangregiſter führen, ſowie Repetition, Chrono: 
® empfiehlt a Stück 5 Pfg., mit F W 
a Halter 10 pf 5 a \ Mein Regulator - Lager umfaßt über 100 Stück der 
& 4 N g. in illen Theilen 7 een Muſter zu ungewöhnlich billigen 
2 5 veijer N 
8 R. Grassmannn, ‘ ) — SRTRRRTegRe _ er Nntenzahlung geſtatte. u 
Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz 4. 5 e 5 A ae rn 
k 4 8 | rd, f. Schweizer, 9°% Pfd. Bier⸗Käſe je ; 
b Sober hi Nachn. 5 J. Hofmann, Kae, München. 
= 0. Krüger, Stettin, nskv Cie. Echt Münchner Leistbräu-Sedimayr 20 75 
5 e Moltkeſtr. 9, er ee pet goldhell 20 Fl, x i 
K Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, jecht Kulmbe er 1 0 525 7 a 
7 Eiſenkonſtruktions⸗Werkſtatt, empfehlen zur Damenſchneiderei nachſtehende Waaren. En Fun Maingotd, golähell 20 Fl. „ 
offerirt: 3 2 . ih echt Pilsner, 3 Bri . Ros 8 3 5 55 
2 1 27 0 8 r böl hB ilsner, Rostock 26 Fl. „ 
2 Zur Damenſchneiderei. Beſatz- u. Futterſtoffe. denten Seeg e 1 u 
Klosterbräu, Moabit 5 Fl. „ 38 
Be Dee Maſchinengarn 1000 Nds. Rolle 18 Pfg. | Futter⸗Gaze 110 em. br., Mtr. 20 Pfg. I sittiner Tarcıbier, Bergschloss 10 a 5 5 
und Läugen ttiner Tufelbier, Bohrise 36 Fl. „ 
ae Maſchinengarn 200 „ coul. S, Noccfutter in ſchw. u. coul. „ 30 „ ( Aanelmer debräu, Borgschloss 30 Fl. 5 
11 Chappſeide prima 5 Gramm 5 16 77 Schirting i m ſchw. u. coul. n 25 7 Kronenbräu, Elysinm 30 Pl. „ 
Säulen jeder Art, Cordonetſeide coul Docke 5 Taillenköper . N] Rostock Lagerbier, Mahn & Ohlerich 32 rl, * 
Unterlagsplatten, er ee ee 2 Far ben 35 1 berver Maeder i 30 El. „ 
g= und iede⸗ Chappſeide prima „ 3 Jatonetts in allen Farben n echt Grätzer Bier, ganz altes 30 FI, „ 
guß⸗ und ſchmiede⸗ Stahlſt ı Dod. 8 Orleans in ſchwarz 10 echt Berliner Weissbier 36 Fl, „ 8 
eiſerne Feuſter ahlſtangen Bz ; 7 z br. 65 * echt engl. Porter und Ale 40 Fl. „3, 
und jonftige Eiſen⸗Artikel bei Haken u. Augen Pack ! 78 Pfd. 8 ” | Satins in ballfarbig 57⁴ *. en 9 7 Harzer Königs‘ Sauerbrunnen 120 FI 3 
biligfter Weremmung, Fiſchbein, fein polict, Stange. 2 „ Sammet, „ 80, a 
* * [4 
ge und Berechnungen werden Lothband ſchwarz Stück NE Plüſche 1 " 1 „50. Oscar Brandt. 
1 . Wollene Einfaßborden Stück. 15 17 Atlas 17 „ 60 Pfg. Mauerstrasse 2. Telephon 598. 
N Betten 18 J. Aermelſchoner Paar .... 6 „ [ Merveilleur „ . 2,00. ine e e dane a auffallend 
O fi - M 2 f Fine 2 0 
ER? „„ — 8 Nähnadeln 25 Stück. . . 2 „ Congreßſtoffe 110 em 30 Pfg. 7 5 iſt — wenn ſie in gute Hände e 
3 Lustig, Berlin, * 46. Stecknadeln 4 Packete .. . 10 „ [ Batiſt⸗Roben abgep. 4¼ Mt. 4,50. verkaufen Völigerftr. 101, 3 Tr. 1. 
Preiskourante gratis und fi ont 7 
** Viele Anerkeunungsſchreiben. 2 Centimetermaaße or. 6 N Null. „ Meter 30 Ns. Ein Staats⸗Heckbauer 
— EEE arm nn Singer⸗Maſchinennadeln Fer 3 n | Batiſt . ER 77 40 7 (Laubſägearbeit) ſehr billig zu rg DA 
C. F. Schulze & Co., Berlin. Hutnadeln Stükk .. 2 „ Ruſſſische Borden . * 30 „ Unter-Breboio, Mofenftr. 19, 1 Er. . 
FilialeStettin, Bogislavstr.öl Stricknadeln Spiel.. 3% Marabout „„. „ 35 „ 
2 Metall⸗Aufhänger ... 3 „ [ Seidene Galons von. . . 20 an. 
8 N nr 2 2 7 
Corſettſtangen Paar 9 Knöpfe, Beſätze in allen Neuheiten. 
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up 


— 
ee 
pe=7 

— 
— 
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D. 


at Speer Lin 1 EN 

8 Mai ar 60,000 St. in Function. 
tbarste Ausführung. 

8 Mehrjähr. Garantie. Billigste Preise. 


. Verkaufs-Automaten etc. 


hoohologant, ohne baare deldanlage. 


Einen Poſten hochelegauter Tueh'⸗, Cachemier u. 
Flauell⸗Blouſen in den neueſten ruſſiſchen Formen ſtellen 
wir zu halben Preiſen zum Ausverkauf. Für guten Sitz 
wird garantirt, Umtauſch geſtattet. Corſetts in . 


f Auswahl von 1,00 an bis zum feinſten Genre. 


Wäſcherollen 


in beſter Ausführung unter Garantle. 


J. Gollnow, Steitin. 


welche kontrollirt durch die Genfer Sternwarte und ein 


MIIe. 


RNovität! 


. 28 
8 N 


ülteſte und biligſe Bferbebeden, 


. Sücke⸗ und Pläue⸗Fabrik 

t ſich jetzt ar. Wollweberſtr. 42, zwiſchen 
Breiteſtr. u Noſengarten und offerirt nach wie vor zu 
billigſten Preiſen Pferdedecken von 3 44 ab, ebenfo 
Säcle und Pläne aller Art. 


Uhren⸗Lager 
von 
Max KHlauss, 
Uhrmacher, Stettin, 
obere Breiteſtraße 62, 
4 gegründet 107% 


ſilb. und goldener Damen⸗ 
msn Uhren, Regulatoren, 
Wand: u. Wecker⸗Uhren 


am Platze. Nur durchaus ſolide Fabrikation zu außer⸗ 
ordentlich billigen Preiſen unt. Zjährig, reeller Garantie. 
Werkſtatt f. Reparaturen an Uhren prompt und folid, 


Die Fleiſcherei und Wurſtfabrik 


mit Dampfbetrieb von 
A Nine. 


kleine Wollweberſtr. 7. Telephon 356. 

Gute geräucherte Schinken à Pfd. 90 , ges 
kochte a Pfd. 1 .46, zum Kochen ü Pfd. 85 , 
Speck in Seiten u Pfd. 75 %, Schmalz in Schüſſeln 
a Pfd. 75 , Schlackwurſt und Salami & Pfd. 


7 
3 
e . 8 
EN 9 
N A 
7 e 
AT J ul 
Pr er 
ö 
2 ; 


1% Alle Sorten Rauchwurſt, vier Sorten Leber⸗ 


wurſt empfiehlt zu den billigſten Preiſen. 
Poökel-⸗Rinderbruſt mit auch ohne knochen. 


Friedrichſtr. 9, 


Hinterhaus, parterre, eine Wohnung 
zu vermiethen. Preis 18 Mark monatl. 
Näheres Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Wilhelmſtr. 2 20, 


im Gartenhauſe, en eine 
Wohnung zum 1. März zu 150 
monatlich 17 /. 

Näheres Vorderhaus 1 Treppe. 


Suche zun zum 1 ſoſorligen Eintritt für eine Land⸗ 
wirthſchaftliche Maſchinenfabrik einen 85 ſtreb⸗ 


ſamen Mann als 


Reisenden, 


der in der Maſchinenbrauche etwas Sgabrung hat 
und gut mit den Landwirthen umgehen kann. Be⸗ 
tbeiliguug am Giſchäft mit 2 Einlage nicht aus⸗ 


Crete d. B . Bt ech eh E ördert die 
Iimmermeiſter und 


Sägewerksbeſitzer, 
welche ſich an der Holzlieferung der 
Meglitzer Brücke betheiligen wollen, können 
ſich melden 

M. I. Hauptpoſtlagernd Poſen. 


Nebenverdienst. 4 


Ein erſtes Hamburger Haus ſucht reſp. Herren zum 
Cigarren⸗Verkauf an Private ꝛc. Fixum bis 2000 
Mk. od. hohe Proviſion. Off. u. II. e. 08002 au 
Hansenstein & Vogler, A.-G., Hamburg. 


ICircus Lorty-Altho ; 


Stettin, Centralhallen, am Bismarckplatz. 
Mittwoch, 1. März, Abends 7½ Uhr: 
Außerordentl. Vorſtellung. 
U, A.: Certain u. Patierrce, ungarische 
Hengſte, vorgef. v. Dir. Althoff. Pas de 
deux z. Pf., ausgef. v. Frl. Althoff u. Herrn 
Leo. Stephan & Nandroux, Turnerkönige. 
Hr. Cooke. Jockey, Baronesse de Wal- 
berg, m. d. Schulpf. Szabadka. Geſchw. 
Rossi, Neitkünſtlerinnen. 55 Hengſte, in Freih. 
vorgef., ſowie Rheingold, ger. v. Dir. Althoff. 
Blumen Quadrille. Auftreten ſämmtl. Clowns. 
— Morgen Donnerſtag 7½ Uhr: Große Vor⸗ 

ſtellung. 


eee 25 


Thalia-Tneater. 


| 


3 
Wieder 6 Debuts. 


u. A.: Mstr. Harry ; 


Verwandlungskünſtler, 


D’Albert, Serpentin⸗Tänzerin, 


Akrobatiſche Clowus. Muſik. Erceutriques ze, 
8 internat. Koſtüm⸗Soubretten. Elite⸗Orcheſter. 
Dounerſtag nach der Vorſtellung: 


Extra⸗Tanz⸗Kränzehen 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmer. 
Mittwoch, den 1. März 1898 ; 
Zum 9. Male: is 


Heimath. 


Schauſpiel in 4 Akten v. II. Sudermann. 
Donnerſtag, den 2. März 1893: 
1. Gaſtſpiel; Sofe Burska, Kgl. Preuß,. 
Hofſchauſpielerin. 


Dorf und Stadt. 


Novpität 


Lorle —ͤ Sole Burska, 
(Parquet M. 1,25.) 
Freitag, den 3. März 1899: 


Mr Heimath. DI 
Stadi-Theater. 


Mittwoch (Kleine Preiſe): 
Wallenſtein's Lager. 
Die Fiecolomim!. 


Don 0 
1. Gaſtſpiel der, Königl. Ca. Kammerſüngerin 
Frl. Morau-Olden. a 


Norma. 


